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Wolfgang BRAUNSTEIN: Erstnachweis von Segestria 
florentina für Deutschland (Araneae: Segestriidae) 

First record of Segestria florentina in Germany (Araneae: Segestriidae) 

Im August 1989 wurde an einer südostexponierten T rockenmauer nördlich 
von Neustadt a.d. Weinstraße (MTB 6614) ein Weibchen von Segestria 
florentina (ROSSI, 1790) gefunden. Das Tier saß in einem typischen 
Segesfr/a-Netz in einer Mauerritze. Es wurde lebend mitgenommen 
und vom Verfasser fotografiert. Unweit dieses Fundorts fand sich ein 
zweites Gespinst, indem Teileeiner Exuvie verwoben waren, die aufgrund 
ihrer Größe und Form ebenfalls dieser auffallend großen Segesfr/a-Artmit 
ihren kräftigen, grünlich schimmernden Cheliceren zugeordnet wurden. 
Im September 1991 gelang dann auch der Nachweis eines Männchens. 
Es wurde ca. 7 km nördlich von Neustadt bei Deidesheim in einer Barber- 
falle am Fuß einer Trockenmauer gefangen. 

DieDeterminationdieserunverwechselbarenSpinneistunproblematisch. 
Allein die Größe (KL des Weibchens: 23 mm) unterscheidet sie von den 
verwandten Arten S. bavarica und S. senoculata, die ebenfalls im Gebiet 
um Neustadt Vorkommen. 

Die Fundorte (ca. 180 m üNN) sind süd- bis südostexponierte alte 
Weinbergstrockenmauern mitgroßen Mauerlücken und geringem Sedum- 
Bewuchs. Siesind heute Bestandteil des NSG“Haardtrand”. Die umliegenden 
Weinberge werden noch bewirtschaftet, allerdings wurden mittlerweile im 
Rahmen aktueller Flurbereinigungsmaßnahmen einigederTrockenmauern 
abgetragen und durch Gabionenbauten (Mauerelemente aus Drahtkäfigen 
mit eingefüllten Lesesteinen) ersetzt. 

Der Nachweis der mediterran-atlantischen S. florentina in der Pfalz 
kommt nicht so unerwartet - berücksichtigt man das Vorkommen vieler 
anderer wärmeliebender Arten wie z. B. Eresus cinnaberinus und Pellenes 
nigrociliatus. Schließlich ist das Gebiet um Neustadt ohnehin geprägt 
durch das Zusammentreffen mediterraner, atlantischer und kontinentaler 
Floren- und Faunenelemente. 

VAN HELSDINGEN (1988) ziehtdie nördliche Verbreitungsgrenze von 
S. florentina vom Süden Englands über die westlichen Niederlande, 
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Belgien, Frankreich, das Tessin, das Gebiet des ehemaligen Jugoslawien 
und Nord-Griechenland bis hin zur Krim. Die der Pfalz nächstgelegenen 
Fundorte befinden sich bei Namur und Villers-Ia-Ville in Belgien (RANSY& 
BAERT 1987). 

Dank: Danken möchte ich vor allem Herrn Theo BLICK für den Hinweis auf die Besonderheit 
des Nachweises und für die Überlassung von spezifischer Literatur. 
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